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Partner share: Busy and in the news 

The German Genealogy Resource Map is a new re-

source designed to help you with your German genealo-

gy research.   

The interactive map, developed by IGGP partner 

representatives Nancy Myers of the Ahnenforscher 

Stammtisch Unna and Kent Robinson of Palatines to 

America, enables you to visualize and easily locate valu-

able resources to help with your family history journey.  

Easily locate and explore resources in Germany and 

the United States: 

• Local genealogical societies and groups that spe-

cialize in researching German-speaking ancestors 

• Archives, genealogical libraries, and historical 

societies 

• Specific resources near your ancestor’s home vil-

lage or immigration destination 

The map offers simple and user-friendly features: 

• Unique icons and colors make it easy to identify 

different resource types 

• Click on any icon to see detailed information, in-

cluding name, location, and contact information 

To access the map, click German Genealogy Map on 

the Palatines to America website or Forschungshilfen on 

the Ahnenforscher Stammtisch Unna website.  

The developers hope this map will be a helpful tool 

for German genealogy research, providing a comprehen-

(Continued on page 2) 

Die Übersichtskarte zur deutschen Genealogie in 

Deutschland und den USA (German Genealogy Re-

source Map) ist eine neue Möglichkeit, die Ihnen bei 

Ihren genealogischen Forschungen helfen soll. 

Mit dieser interaktiven Karte, die von den IGGP-

Partnervertretern Nancy Myers vom Ahnenforscher-

Stammtisch Unna und Kent Robinson von Palatines to 

America entwickelt wurde, können Sie wertvolle 

Adressen visualisieren und leicht auffinden, die Ihnen 

bei der Erforschung Ihrer Familiengeschichte weiter-

helfen könnten. 

Möglichkeiten in Deutschland und den Vereinigten 

Staaten lassen sich leicht ausfindig machen und 

erkunden: 

• Lokale genealogische Vereine, Organisationen 

und Gruppen, die spezialisiert sind auf Genealogie 

in Deutschland, den ehemaligen deutschen Ostge-

bieten, und im sonstigen deutschsprachigen Raum 

• Archive, genealogische Bibliotheken und histor-

ische Vereine 

• Spezielle Ressourcen in der Nähe des Heimatortes 

oder Einwanderungsortes Ihrer Vorfahren 

Die Karte bietet einfache und anwenderfreundliche 

Funktionen: 

• Mit Hilfe von Icons und Farben können Sie die 

verschiedenen Möglichkeiten leicht identifizieren 

(Continued on page 2) 

New interactive map connects you with German genealogy resources  

https://www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/
https://www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/
https://www.palam.org/
https://www.palam.org/
https://palam.org/resource-map
https://www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/forschungshilfen/
https://www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/
https://www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/
https://www.palam.org/
https://www.palam.org/
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• Mit einem Klick auf ein beliebiges Icon erhalten 

Sie detaillierte Informationen, einschließlich 

Name, Standort und Kontaktinformationen 

Um auf die Karte zuzugreifen, klicken Sie auf Ger-

man Genealogy Resource Map auf der Website Palatines 

to America oder auf Forschungshilfen auf der Website 

des Ahnenforscher-Stammtisches Unna. 

Die Entwickler hoffen, dass diese Übersichtskarte 

eine Hilfe für Ihre Forschung in Deutschland und den 

USA sein wird. Sie bietet eine umfassende und einfach 

zu bedienende Möglichkeit, Archive, Bibliotheken, his-

torische Vereine und genealogische Gruppen zu finden, 

die sich auf die Erforschung deutschsprachiger Vorfah-

ren spezialisiert haben. 

Sollten Sie die Übersichtskarte auf Ihrer eigenen 

Website einbetten oder verlinken wollen, werden Sie 

gebeten, das „Genealogy Resources Mapping Project of 

the Ahnenforscher Stammtisch Unna and Palatines to 

America“ als Quelle anzugeben. 

Nancy und Kent freuen sich über Rückmeldungen, 

Hinweise auf Ungenauigkeiten und Vorschläge für 

zusätzliche Adressen, die aufgenommen werden sollen. 

Um sie zu kontaktieren, senden Sie eine E-Mail an Gen-

ResMap@googlegroups.com. 

Neuigkeiten aus Brasilien 

Ende April informierte uns André Hammann, unser 

Freund von GenealogiaRS in Brasilien, über Pläne, am 1. 

Mai in Nova Petrópolis ein Denkmal für deutsche Einwander-

er aus Pommern zu enthüllen. Das Denkmal ist eine Gemein-

schaftsaktion das die deutsche  Auswanderung nach Brasilien 

vor 200 Jahren feiern soll. 

Das Denkmal wird eine Touristenattraktion sowohl his-

torischer als auch religiöser Natur sein, da es an einer Pil-

gerroute liegt. 

Doch die Enthüllung wurde wegen der schlechten Wetter-

vorhersage verschoben, wie die Facebook-Seite Memorial 

Caminho Pomerano mitteilte. Seitdem starben Hunderte von 

Menschen bei Überschwemmungen und Erdrutschen in der 

Region, die zu den schlimmsten in der brasilianischen Ges-

chichte zählen. 

Der Bundesstaat Rio Grande do Sul befindet sich im Er-

holungsmodus. Nach tagelangen heftigen Regenfällen Anfang 

Mai brach ein Staudamm, was die Zahl der Todesopfer und 

die Zerstörung noch vergrößerte. Der Bundesstaat war in der 

Vergangenheit die Heimat vieler Einwanderer aus deutsch-

sprachigen Gebieten und stand im Mittelpunkt der Veranstal-

tungen zur der Zweihundertjahrfeier. Fotogalerie. 

Deutsche Ahnenforscher in Brasilien trauern auch um 

Gilson Justino da Rosa, Historiker, Forscher und Autor, der 

am 24. Mai verstorben ist. 

Sein Meisterwerk ist das Buch Imigrantes Alemães: 1824

-1853, in dem er den Codex C-333 transkribierte (und mit 

(Continued from page 1) 

(Continued on page 3) 

sive and easy-to-use way to find archives, libraries, his-

torical societies, and genealogical groups that specialize 

in researching German-speaking ancestors. 

If you want to embed or link to the map on your 

website, you are asked to credit the “Genealogy Re-

sources Mapping Project of the Ahnenforscher Stam-

mtisch Unna and Palatines to America.”  

Nancy and Kent welcome feedback, reports of any 

inaccuracies, and suggestions for additional resources to 

include. To contact them, send an email to Gen-

ResMap@googlegroups.com. 

Updates from Brazil 

In late April, André Hammann, our friend from Ge-

nealogiaRS in Brazil let us know of plans to unveil a 

monument to German immigrants from Pomerania on 

May 1 in Nova Petrópolis. 

The monument is a community effort to celebrate 

200 years of German emigration to Brazil. 

The monument will be a tourist attraction of both a 

historical and religious nature because of its location on 

a route pilgrims follow. 

But the unveiling was postponed due to a bad weath-

er forecast, the Memorial Caminho Pomerano Facebook 

page announced. And since then, hundreds of people 

died in flooding and landslides in the area, some of the 

worst in Brazilian history. 

The state of Rio Grande do Sul is in recovery mode. 

A hydroelectric dam failed after days of heavy rain in 

early May, adding to the death toll and destruction. The 

state historically was home to many immigrants from 

German-speaking areas and was the center of events 

marking the bicentennial. Photo gallery. 

German genealogy researchers 

in Brazil also are mourning the 

passing of Gilson Justino da Rosa, 

historian, researcher and author, 

who died 24 May. 

His masterpiece is the book 

Imigrantes Alemães: 1824-1853, 

where he transcribed (and comple-

mented with genealogical data) the 

Codex C-333 listing the German 

immigrants who arrived in Rio 

Grande do Sul from 1824 to 1853. 

These were the first German set-

tlers in southern Brazil. The book is a resource for many 

German-Brazilians researching their ancestors and will 

stand as his legacy for years to come. 

André also shared a link to an online magazine for 

(Continued from page 1) 

(Continued on page 3) 

Gilson Justino da Rosa 

http://eepurl.com/h8muR1
https://palam.org/resource-map
https://palam.org/resource-map
https://www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/forschungshilfen/
https://www.facebook.com/memorialcaminhopomerano
https://www.facebook.com/memorialcaminhopomerano
https://www.reuters.com/pictures/stunning-photos-show-devastating-scale-flooding-brazil-2024-05-10/YEF6NYDTUZPH5MCHBNWKXOJNDE/
https://www.facebook.com/memorialcaminhopomerano
https://www.reuters.com/pictures/stunning-photos-show-devastating-scale-flooding-brazil-2024-05-10/YEF6NYDTUZPH5MCHBNWKXOJNDE/
https://suabios.com.br/revista/122
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genealogischen Daten ergänzte), in dem die deutschen Ein-

wanderer aufgeführt sind, die zwischen 1824 und 1853 in Rio 

Grande do Sul eintrafen. Dies waren die ersten deutschen 

Siedler im Süden Brasiliens. Das Buch ist eine Ressource für 

viele Deutsch-Brasilianer, die nach ihren Vorfahren forschen, 

und wird noch viele Jahre lang als sein Vermächtnis gelten.  

André teilte auch einen Link zu einem Online-Magazin 

für alle, die sich für die Donauschwaben in Brasilien inter-

essieren.   

❖ 

Die Internationale Vereinigung der Deutschen aus 

Litauen unterstützt die Bemühungen um den Erhalt der 180 

Jahre alten lutherischen Kirche in Wischtiten (Vištytis) im 

Südwesten Litauens. Ihr Pfarrer, Vaidas Klesevičius, ber-

ichtet, dass schwere Wasserschäden den Zugang zum 

Gebäude für religiöse Zwecke und andere Veranstaltungen 

stark behindert haben. 

Die historische lutherische Kirche wurde 1844 für die 

einst blühende Gemeinde von Lutheranern in der Region 

erbaut, von denen die meisten deutschstämmig waren. Nach 

dem Zweiten Weltkrieg und der sowjetischen Besetzung des 

Landes verfiel das Gebäude. Das Dach der Kirche wurde 2021 

erneuert, aber der Wasserschaden im Inneren hat das Gebäude 

für Gottesdienste, Besucher und Veranstaltungen unbrauchbar 

gemacht. 

Klesevičius, der seit mehr als einem Jahrzehnt Pfarrer in 

Vištytis ist, richtete einen Spenden Aufruf an die litauischen 

und deutschen Gemeinden in Litauen, den USA und Deutsch-

land. Um den Amerikanern das Spenden zu erleichtern - die 

(Continued from page 2) 

(Continued on page 8) 

those interested in Danube-Swabians in Brazil.   

❖ 

The International Association of Germans from 

Lithuania has lent its support to efforts to save the historic 

180-year-old Lutheran church in Wischtiten (Vištytis) in 

southwest Lithuania. Its pastor, Vaidas Klesevičius, reports 

that serious water damage has seriously hindered access to 

the building for religious purposes as well as other events.  

The historic Lutheran church was built in 1844 for the 

once thriving community of Lutherans in the area, most of 

whom were of German descent. Following WWII and the 

Soviet occupation of the country, the building fell into dis-

repair. The roof of the church was replaced in 2021, but the 

water damage to the interior has left the building unusable 

for services, visitors, and events.  

Klesevičius, who has been pastor at Vištytis for well 

over a decade, sent out an appeal to Lithuanian and Ger-

man communities in Lithuania, the U.S. and Germany. In 

an effort to make it easier for Americans to donate — the 

church can only accept wire transfers, which are expensive 

and not familiar in  the U.S. — the IAGL is accepting do-

nations on its behalf.  

The IAGL has created a page on its website to collect 

donations securely via PayPal  for U.S. and Canadian resi-

dents. The IAGL will then transfer the entire amount col-

lected to the church.  

 The IAGL is hoping those who have ancestral ties to 

the congregation and the area will be inspired to help sup-

(Continued from page 2) 

(Continued on page 8) 

From the IGGP board: 

In recent years, the IGGP has been approached sev-

eral times to financially support a partner activity. In or-

der to ensure that a standard procedure is followed, the 

board has approved a policy regarding requests for 

grants to support partner activities. 

The policy and procedures to do so is posted in the 

partner section of the IGGP website. As you will see, it 

is a detailed process based on procedures followed by 

many private and public organizations in the United 

States, where IGGP is incorporated. 

The purpose is to ensure that any IGGP funds that 

MAY be approved by the board support the partnership’s 

mission and goals. 

If your society is interested in submitting a grant 

proposal to IGGP, please take a moment read the proce-

dures posted in the partner section of the website (login 

required); questions may be sent to info@iggp.org.  

 

 

In den letzten Jahren wurde die IGGP mehrfach 

gebeten, eine Partneraktivität finanziell zu unterstützen. 

Um sicherzustellen, dass ein Standardverfahren einge-

halten wird, hat der Vorstand eine Richtlinie für die 

Beantragung von Zuschüssen zur Unterstützung von 

Partneraktivitäten verabschiedet. 

Die entsprechenden Richtlinien und Verfahren sind 

im Partnerbereich der IGGP-Website zu finden. Wie Sie 

sehen werden, handelt es sich um ein detailliertes Ver-

fahren, das auf den Verfahren vieler privater und öffen-

tlicher Organisationen in den Vereinigten Staaten ba-

siert, wo die IGGP ihren Sitz hat. 

Damit soll sichergestellt werden, dass alle IGGP-

Mittel, die vom Vorstand genehmigt werden können, den 

Auftrag und die Ziele der Partnerschaft unterstützen. 

Wenn Ihre Gesellschaft daran interessiert ist, einen 

Zuschussantrag bei der IGGP einzureichen, nehmen Sie 

sich bitte einen Moment Zeit, um die Verfahren zu lesen, 

die im Partnerbereich der Website veröffentlicht sind 

(Anmeldung erforderlich); Fragen können an in-

fo@iggp.org gesendet werden. 

http://eepurl.com/h8muR1
https://suabios.com.br/revista/122
https://www.germansfromlithuania.org/vistytis-restore-2024
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May 1949 marked the establishment 

of the Federal Republic of Germany in 

what was then the smaller western part of 

Germany (in Bonn). 

But that same month also marked the 

creation of  the Deutsche Arbeitsgemein-

schaft genealogischer Verbände (DAGV), 

which held its first meeting in Frankfurt 

in 1949. Fifty (only male) genealogists, 

heraldists, archivists, and publishers 

wanted to create connections between 

family history associations in the now-

divided country, only four years after the 

end of World War II. 

In May 2024, 75 years later, the 

DAGV invited representatives of its 

member associations, partners, and 

friends to gather at the FamilySearch 

Headquarters Europe in Frankfurt-

Kalbach to celebrate its anniversary. 

Meeting at FamilySearch— a DAGV member — 

provided the perfect frame not only to highlight the ac-

complishments of DAGV but to look to the future of the 

global work undertaken by FamilySearch. 

Chairman Dirk Weissleder stressed how important 

DAGV is and will be in moderating different topics as 

personal data protection, national and international ex-

change, and the search for successors who will continue 

our work on different levels. He also underlined the im-

portance of international cooperation, especially in these 

challenging times. 

IGGP President Barbara Schmidt was also a speaker 

at the celebration. Now known as the International Ger-

man Genealogy Partnership, it was co-founded by 

DAGV in 2015 as the German-American Genealogical 

Partnership (GAGP). 

The wonderful buffet was crowned by a special 

birthday cake provided to all guests who had chance for 

longer conversations. All that gives optimism that the 

work and exchange will continue in the future. 

Dirk Weissleder’s keynote, and other addresses will 

be published. He announced an upcoming workshop on 

the future of genealogy and invited everyone to come to 

the next Deutsche Genealogentag, Oct. 25-27, 2024 in 

the nation’s capital of Berlin. 

— Dirk Weissleder 

   Im Mai 1949 wurde die Bundesrepublik 

Deutschland im damaligen Westteil Deutsch-

lands (in Bonn) gegründet. 

   Im selben Monat wurde aber auch die 

Deutsche Arbeitsgemeinschaft genealo-

gischer Verbände (DAGV) gegründet, die 

1949 in Frankfurt am Main ihre erste Sitzung 

abhielt. Fünfzig (ausschließlich männliche) 

Genealogen, Heraldiker, Archivare und Ver-

leger wollten nur vier Jahre nach dem Ende 

des Zweiten Weltkriegs Verbindungen 

zwischen familiengeschichtlichen Ver-

einigungen im nunmehr geteilten Land 

schaffen. 

   Im Mai 2024, 75 Jahre später, lud der 

DAGV Vertreter seiner Mitgliedsverbände, 

Partner und Freunde in die FamilySearch-

Zentrale Europa in Frankfurt-Kalbach ein, 

um sein Jubiläum zu feiern. 

   Das Treffen bei FamilySearch — einem Mitglied 

der DAGV — bot den perfekten Rahmen, um nicht nur 

die Errungenschaften der DAGV hervorzuheben, 

sondern auch einen Blick in die Zukunft der weltweiten 

Arbeit von FamilySearch zu werfen. 

Der Vorsitzende Dirk Weissleder betonte, wie 

wichtig die DAGV bei der Moderation verschiedener 

Themen wie dem Schutz persönlicher Daten, dem natio-

nalen und internationalen Austausch und der Suche nach 

Nachfolgern ist und sein wird, die unsere Arbeit auf 

verschiedenen Ebenen fortsetzen werden. Er betonte 

auch die Bedeutung der internationalen Zusammenarbe-

it, gerade in diesen schwierigen Zeiten. 

Die IGGP-Präsidentin Barbara Schmidt war eben-

falls Rednerin bei der Feier. Die heutige International 

German Genealogy Partnership wurde 2015 von der 

DAGV als German-American Genealogical Partnership 

(GAGP) mitbegründet. 

Das wunderbare Buffet wurde durch eine spezielle 

Geburtstagstorte gekrönt, die allen Gästen, die Gelegen-

heit zu längeren Gesprächen hatten, zur Verfügung 

gestellt wurde. Das alles stimmt optimistisch, dass die 

Arbeit und der Austausch auch in Zukunft weitergehen 

werden. 

Die Keynote von Dirk Weissleder und weitere An-

sprachen werden veröffentlicht. Er kündigte einen 

Workshop über die Zukunft der Genealogie an und lud 

zum nächsten Deutschen Genealogentag vom 25. bis 27. 

Oktober 2024 in die Bundeshauptstadt Berlin ein. 

— Dirk Weissleder 
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DAGV celebrates 75th anniversary in May 

By Katrin Weissleder  

The anniversary cake is sliced by 

Chairman Dirk Weissleder. 

http://eepurl.com/h8muR1
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… In May 1949 — just a few days after the Federal 

Republic of Germany — the “Deutsche Arbeitsgemein-

schaft Genealogischer Verbände e.V.” was founded. Un-

fortunately, it is no longer possible to understand what 

exactly was going on in the minds of the founders — no, 

we genealogists unfortunately cannot inside our ances-

tors’ head — but the DAGV sees its task today, and I 

quote this from its website, “as an umbrella organization 

to promote the content-related work and the exchange 

between the member associations and to represent the 

interests of genealogists in the professional world and in 

the public as a whole.” End of quote.  

It should therefore come as no surprise to anyone 

that Dirk Weissleder, as chairman of the DAGV, was 

one of the three signatories of the “Proclamation of St. 

Paul” in 2015, which was intended to deepen the rela-

tionship between German and American genealogical 

associations. This Proclamation was the cornerstone for 

the founding of what is now known as the International 

German Genealogy Partnership, of which I stand before 

you today as President.  

The aim of the International German Genealogy 

Partnership is to facilitate German genealogical research 

worldwide as an internationally recognized association 

of German genealogical organizations. Sometimes it is 

not so easy to translate catchy English-language state-

ments in such a way that they retain the same basic idea.  

Our collaboration, characterized by a lively ex-

change and joint projects, has always inspired and 

strengthened us. It has shown how important interna-

tional cooperation is in genealogy and what great results 

it can produce.  

When Mr. Weissleder approached me some time ago 

to ask if I would say a few words at today’s event, I 

spontaneously said yes, but didn’t really know what the 

core message of these words should be.  

In the last few weeks — no, in the last few days, so 

to speak — two concepts have crystallized more and 

more clearly.  

The first term is “volunteering.”  

The work in an association such as the Deutsche Ar-

beitsgemeinschaft Genealogischer Verbände e.V. is pre-

dominantly carried out by volunteers. These people in-

vest their time, energy and passion to preserve and re-

search our common heritage. Without their tireless vol-

untary commitment, many projects and initiatives would 

not be possible. However, volunteering is not a matter of 

course and we face major challenges that need to be 

overcome. 
(Continued on page 6) 

Im Mai 1949 wurde — nur ein paar Tage nach der 

Bundesrepublik — die „Deutsche Arbeitsgemeinschaft 

Genealogischer Verbände e.V.“ gegründet. Es lässt sich 

heute leider nicht mehr nachvollziehen, was genau in 

den Köpfen der Gründer vorging – nein, auch wir Fami-

lienforscher können unseren Vorfahren leider nur VOR 

den Kopf schauen – aber die DAGV sieht ihre Aufgabe 

heute darin- und ich zitiere dieses von ihrer Webseite  

„als Dachverband die inhaltliche Arbeit und den Aus-

tausch zwischen den Mitgliedsvereinen untereinander zu 

fördern und die Interessen der Genealogen in der 

Fachwelt und in der gesamten Öffentlichkeit zu ver-

treten.“ – Zitatende.  

Von daher darf es für niemanden überraschend sein, 

dass Dirk Weissleder im Jahr 2015 als Vorsitzender der 

DAGV einer der 3 Unterzeichnenden der „Proclamation 

of St. Paul“ gewesen ist, mit der die Beziehung 

zwischen Deutschen und Amerikanischen genealo-

gischen Vereinen vertieft werden sollte.  

Diese Proclamation war der Grundstein für die 

Gründung dessen, was heute als International German 

Genealogy Partnership bekannt ist, als deren Präsidentin 

ich heute vor Ihnen stehe.  

Ziel der International German Genealogy Partner-

ship ist es, die deutsche genealogische Forschung welt-

weit als international anerkannter Verband deutscher 

genealogischer Organisationen zu ermöglichen. – puuh, 

manchmal ist es gar nicht so einfach, griffige englisch-

sprachige Aussagen so zu übersetzen, dass sie denselben 

Grundgedanken beibehalten.  

Unsere Zusammenarbeit, geprägt von einem regen 

Austausch und gemeinsamen Projekten, hat uns stets 

inspiriert und gestärkt. Sie hat gezeigt, wie wichtig in-

ternationale Kooperationen in der Genealogie sind und 

welche großartigen Ergebnisse sie hervorbringen kön-

nen.  

Als Herr Weissleder schon vor einiger Zeit an mich 

herantrat, um mich zu fragen, ob ich bei der heutigen 

Veranstaltung ein paar Worte sagen würde, habe ich 

spontan zugesagt, aber noch nicht wirklich gewusst, 

welche Kernbotschaft diese Worte haben sollten.  

In den letzte Wochen — nein quasi in den letzten 

paar Tagen kristallisierten sich 2 Begriffe immer deut-

licher heraus.  

Diejenigen von Ihnen, die mich kennen, werden 

nicht überrascht sein, dass Aussagen in den sozialen 

Netzwerken und Mailinglisten einen großen Anteil an 

dieser Klarheit für mich haben.  

(Continued on page 6) 
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Excerpts from IGGP president’s speech to DAGV 

http://eepurl.com/h8muR1
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One key aspect is 

the time pressure that 

many of us are under. 

Work commitments, 

family burdens and 

daily stress often 

leave little room for 

voluntary work.  

In addition, there 

are sometimes inter-

nal conflicts within 

the society or associ-

ation, which can 

make the work more 

difficult and signifi-

cantly impair the moti-

vation of volunteers.  

A lack of support within the association, a lack of 

respect and a dwindling tolerance for mistakes on the 

part of those involved. All of these factors make it clear 

that volunteering is anything but a matter of course. It 

requires a high degree of personal commitment and 

stamina. Not to mention the financial commitment. And 

it should therefore be treated with respect and esteem.  

Another challenge is the lack of young talent. Many 

societies are struggling to attract younger members.  

There is no lack of interest in genealogy, as we see 

the “young people” in Facebook groups or otherwise 

active on social networks.  

We at the IGGP had an exciting workshop weekend 

in Hanover last year on this topic, among others. And 

for a change, we actually asked the young people pre-

sent about it instead of always just talking to ourselves 

ABOUT the young people. 

The bottom line was: the benefits of an association 

are not seen. But this is also a great opportunity: We 

need to find ways to make the work of associations and 

organizations more attractive and accessible, use modern 

technologies, strengthen project work and pursue inno-

vative approaches. 

In this context, the participation of each individual 

member is invaluable. An association is not just made 

up of the board — it thrives on the active participation 

of all members. Participation means that every member 

has the opportunity to get involved, develop ideas and 

support projects. This not only strengthens the associa-

tion itself, but also the sense of community and solidari-

ty among the members. 

It is important that we promote this shared responsi-

bility and give everyone the opportunity to get involved. 

(Continued from page 5) 

(Continued on page 7) 

   Der erste Begriff ist 

„ehrenamtliches Engagement“.  

Die Arbeit in einem Verein wie 

der Deutschen Arbeitsgemein-

schaft Genealogischer Verbän-

de e.V. wird überwiegend von 

ehrenamtlichen Kräften getra-

gen. Diese Menschen in-

vestieren ihre Zeit, ihre Ener-

gie und ihre Leidenschaft, um 

unser gemeinsames Erbe zu 

bewahren und zu erforschen. 

Ohne ihr unermüdliches eh-

renamtliches Engagement 

wären viele Projekte und Initia-

tiven nicht möglich. Eh-

renamtliches Engagement ist 

jedoch keine Selbstverständlichkeit, und wir stehen vor 

großen Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. 

Ein wesentlicher Aspekt ist der Zeitdruck, dem viele 

von uns ausgesetzt sind. Berufliche Verpflichtungen, 

familiäre Belastungen und der tägliche Stress lassen oft 

wenig Raum für ehrenamtliche Tätigkeiten.  

Hinzu kommen manchmal auch interne Konflikte im 

Verein oder Verband, die die Arbeit erschweren und die 

Motivation der Ehrenamtlichen erheblich beeinträchti-

gen können.  

Mangelnde Unterstützung im Verein, fehlender Re-

spekt und eine schwindende Fehlertoleranz gegenüber 

den Engagierten. All diese Faktoren machen deutlich, 

dass ehrenamtliches Engagement alles andere als 

selbstverständlich ist. Es erfordert ein hohes Maß an 

persönlichem Einsatz und Durchhaltevermögen. Vom 

finanziellen Einsatz ganz zu schweigen. Und von daher 

sollte es mit Respekt und Achtung behandelt werden.  

Eine weitere Herausforderung ist der Na-

chwuchsmangel. Viele Vereine kämpfen damit, jüngere 

Mitglieder zu gewinnen.  

Dabei fehlt es nicht am Interesse an der Ahnen-

forschung, denn wir sehen die „jungen Leute“ ja in Fa-

cebook Gruppen oder anderweitig aktiv in den sozialen 

Netzwerken.  

Wir von der IGGP hatten im letzten Jahr in Hanno-

ver ein spannendes  Workshop-Wochenende unter an-

derem zu diesem Thema. Und wir haben zur 

Abwechslung auch tatsächlich mal den anwesenden Na-

chwuchs dazu gefragt, anstatt immer nur mit uns selbst 

ÜBER die jungen Leute zu reden.  

Quintessenz war: der Nutzen eines Vereins wird 

(Continued from page 5) 

(Continued on page 7) 
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Photo by Katrin Weissleder  

IGGP President Barbara Schmidt addressed the DAGV audience. 

http://eepurl.com/h8muR1
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Community responsibility means that we work together 

to achieve our common goals and share the burdens as 

well as the successes. It also means warmly welcoming 

new members, supporting them and providing them with 

the resources and training they need. By creating an 

open and welcoming atmosphere, we can pass on the 

interest and enthusiasm for genealogy and ensure that 

our associations remain successful and vibrant in the 

future. 

The 2nd term then became increasingly clear: Social 

responsibility. 

Our genealogical work contributes to preserving and 

communicating history. We have the opportunity and the 

responsibility to promote historical truths and take ac-

tion against historical distortions.  

Finally, I would like to emphasize how grateful we 

are for the valuable work of the Deutsche Arbeitsge-

meinschaft Genealogischer Verbände e.V. (German As-

sociation of Genealogical Associations). Their contribu-

tions to genealogical research and the promotion of vol-

unteering are invaluable. Let us continue to work togeth-

er to achieve our common goals and preserve genealogy 

as an important cultural heritage. 

— Barbara Schmidt, IGGP president 

(Continued from page 6) 

nicht gesehen. Doch hier liegt auch eine große Chance: 

Wir müssen Wege finden, die Vereins- und Verband-

sarbeit attraktiver und zugänglicher zu machen. moderne 

Technologien nutzen, Projektarbeit verstärken und inno-

vative Ansätze verfolgen. 

In diesem Zusammenhang ist die Teilhabe jedes 

einzelnen Mitglieds von unschätzbarem Wert. Ein Ver-

ein besteht nicht nur aus dem Vorstand – er lebt von der 

aktiven Mitwirkung aller Mitglieder. Teilhabe bedeutet, 

dass jedes Mitglied die Möglichkeit hat, sich einzubring-

en, Ideen zu entwickeln und Projekte zu unterstützen. 

Dies stärkt nicht nur den Verein selbst, sondern auch das 

Gemeinschaftsgefühl und die Verbundenheit unter den 

Mitgliedern. 

Es ist wichtig, dass wir diese gemeinschaftliche 

Verantwortung fördern und jedem die Möglichkeit 

geben, sich zu engagieren. Gemeinschaftliche Verant-

wortung bedeutet, dass wir zusammenarbeiten, um un-

sere gemeinsamen Ziele zu erreichen und die Lasten 

sowie die Erfolge miteinander zu teilen. Dazu gehört 

auch, neue Mitglieder herzlich willkommen zu heißen, 

sie zu unterstützen und ihnen die notwendigen 

Ressourcen und Schulungen zur Verfügung zu stellen. 

Durch eine offene und einladende Atmosphäre können 

wir das Interesse und die Begeisterung für die Genealo-

gie weitergeben und sicherstellen, dass unsere Vereine 

auch in Zukunft erfolgreich und lebendig bleiben. 

Wurde dann der 2. Begriff immer klarer: Gesell-

schaftliche Verantwortung. 

Unsere genealogische Arbeit trägt dazu bei, Ges-

chichte zu bewahren und zu vermitteln. Wir haben die 

Möglichkeit und die Verantwortung, historische 

Wahrheiten zu fördern und gegen Geschichtsver-

fälschungen vorzugehen.  

Abschließend möchte ich betonen, wie dankbar wir 

für die wertvolle Arbeit der Deutschen Arbeitsgemein-

schaft Genealogischer Verbände e.V. sind. Ihre Beiträge 

zur genealogischen Forschung und zur Förderung des 

ehrenamtlichen Engagements sind von unschätzbarem 

Wert. Lassen Sie uns weiterhin zusammenarbeiten, um 

unsere gemeinsamen Ziele zu erreichen und die Geneal-

ogie als ein bedeutendes kulturelles Erbe zu bewahren. 

(Continued from page 6) 
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Excerpts from IGGP president’s speech to DAGV 

Photo by Katrin Weissleder  

Participants in the 75th anniversary celebration for the DAGV. 

http://eepurl.com/h8muR1
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port its restoration. “This effort is personal for me,” IAGL 

President Owen M. McCafferty said. “My family wor-

shipped in this building from 1851 until they fled in 1945.” 

Those wishing to donate directly to the church via 

bank transfer in Euros can do so by contacting Pastor 

Vaidas Klesevičius at vklesevicius@gmail.com. 

❖ 

Researchers from Minnesota, Ohio and Indiana trav-

eled to Ft. Wayne for an IGGP Research Trip May 18-24. 

Kent Cutkomp, Kent Robinson, Becky and Dan Kruse, 

Jean Andrews and her friend Judy all had an enjoyable 

time reconnecting 

and researching 

in the amazing 

collection of the 

Allen County 

Public Library’s 

Genealogy Cen-

ter. The Genealo-

gy Center holds 

one of the largest 

genealogy collec-

tions in the U.S. 

The research trip 

grew out of the 

2023 IGGP con-

ference in Fort 

Wayne, where attendees were able to walk to the library 

and do research.  

If you would like another opinion on the facilities, the 

staff and resources available at The Genealogy Center, 

check out the wheelchairtravel.org blog. John Morris 

writes about topics related to traveling as a disabled per-

son. He recently visited Fort Wayne and stopped in to see 

what he could learn about his mother’s Polish ancestry. It 

was a very enlightening experience. Blog post. 

❖ 

Dirk Weissleder, IGGP co-vice president and chairman 

of the Deutsche Arbeitsgemeinschaft genealogischer 

Verbände e. V. (DAGV), will be a presenter at the 36th 

International Congress of Genealogical and Heraldic Sci-

ences conference in September in Boston, Mass., USA. 

His topic is “Andrew — A Young German Shoemaker 

Who Became Part of World History and Patriarch of a 

Large American Family.” Dirk focuses on an ancestor who 

came to America as a soldier in 1776. Andrew became a 

U.S. citizen in 1792 and moved from his settlement in 

Maryland to the newly established state of Ohio, where he 

became a patriarch of a giant family. He died in 1846 and 

connects the Old and the New Worlds. Details. 

Resources for research 

The American Historical Society of Germans from 

(Continued from page 3) 

(Continued on page 9) 

Kirche kann nur Überweisungen akzeptieren, die teuer und in 

den USA nicht üblich sind - nimmt die IAGL in ihrem Namen 

Spenden in ihrem Namen entgegen. 

Die IAGL hat auf ihrer Website eine Seite eingerichtet, 

auf der Spenden von US-Amerikanern und Kanadiern sicher 

über PayPal entgegengenommen werden können. Die IAGL 

wird dann den gesamten gesammelten Betrag an die Kirche 

überweisen.  

Die IAGL hofft, dass diejenigen, deren Vorfahren mit der 

Gemeinde und der Region verbunden sind, sich dazu inspiri-

eren lassen, die Restaurierung der Kirche zu unterstützen. 

„Diese Aktion ist für mich eine persönliche Angelegenheit“, 

sagte IAGL-Präsident Owen M. McCafferty. „Meine Familie 

hat in diesem Gebäude von 1851 bis zu ihrer Flucht im Jahr 

1945 Gottesdienst gefeiert“. 

Wer per Überweisung in Euro direkt an die Kirche 

spenden möchte, kann sich an Pfarrer Vaidas Klesevičius 

wenden: vklesevicius@gmail.com. 

❖ 

Forscher aus Minnesota, Ohio und Indiana reisten vom 

18. bis 24. Mai zu einer IGGP-Forschungsreise nach Ft. 

Wayne. Kent Cutkomp, Kent Robinson, Becky und Dan 

Kruse, Jean Andrews und ihre Freundin Judy hatten viel Spaß 

beim Wiedersehen und Forschen in der erstaunlichen 

Sammlung des Genealogiezentrums der Allen County Public 

Library. Das Genealogy Center verfügt über eine der größten 

genealogischen Sammlungen in den USA. Die Forschungs-

reise entstand aus der IGGP-Konferenz 2023 in Fort Wayne, 

bei der die Teilnehmer zu Fuß zur Bibliothek gehen und dort 

forschen konnten. 

Wenn Sie eine andere Meinung zu den Einrichtungen, 

dem Personal und den Ressourcen des Genealogy Center 

hören möchten, besuchen Sie den Blog wheelchairtravel.org. 

John Morris schreibt über Themen, die mit dem Reisen als 

behinderter Mensch zu tun haben. Vor kurzem besuchte er 

Fort Wayne, um zu sehen, was er über die polnischen Vorfah-

ren seiner Mutter erfahren könnte. Es war eine sehr 

aufschlussreiche Erfahrung. Blog-Beitrag. 

❖ 

Dirk Weissleder, Co-Vizepräsident der IGGP und Vor-

sitzender der Deutschen Arbeitsgemeinschaft genealogischer 

Verbände e. V. (DAGV), wird im September auf dem 36. In-

ternationalen Kongress für genealogische und heraldische 

Wissenschaften in Boston, Massachusetts, USA, als Referent 

auftreten. 

Sein Thema lautet „Andrew - Ein junger deutscher 

Schuhmacher, der Teil der Weltgeschichte und Patriarch einer 

großen amerikanischen Familie wurde“. Dirk konzentriert 

sich auf einen Vorfahren, der 1776 als Soldat nach Amerika 

kam. Andrew wurde 1792 amerikanischer Staatsbürger und 

zog von seiner Siedlung in Maryland in den neu gegründeten 

Bundesstaat Ohio, wo er zum Patriarchen einer riesigen Fami-

lie wurde. Er starb 1846 und verband die Alte und die Neue 

Welt miteinander. Einzelheiten. 

(Continued from page 3) 

(Continued on page 9) 

Have you 
checked it out? 

http://eepurl.com/h8muR1
https://www.genealogy.acpl.lib.in.us/
https://www.genealogy.acpl.lib.in.us/
https://wheelchairtravel.org/
https://wheelchairtravel.org/genealogy-sailing-steerage-love-story-for-the-ages/
https://www.americanancestors.org/icghs-2024
https://www.germansfromlithuania.org/vistytis-restore-2024
https://www.genealogy.acpl.lib.in.us/
https://wheelchairtravel.org/
https://wheelchairtravel.org/genealogy-sailing-steerage-love-story-for-the-ages/
https://www.americanancestors.org/icghs-2024
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Russia has begun posting on its website audio recordings 

from its “Aussiedler” collection. The recordings were 

made in the early 1990s, when a former AHSGR executive 

director travelled to Germany to interview German Rus-

sians who had moved to Germany after the fall of the Sovi-

et Union. The collection holds more than 60 hours of inter-

views with individuals as they reminisce about their lives 

in Russia and discuss Aussiedler life in Germany. 

The Verein für Familienforschung in Ost- und 

Westpreußen e. V. wrote about the population register of 

the city of Poznań from the years 1870-1931 in its recent 

newsletter. The index  is a valuable source of information 

about people who lived in Poznań permanently or tempo-

rarily between 1870 and 1931. In order to meet the grow-

ing interest of researchers and genealogists, the Poznań 

State Archives has digitized and processed the information 

contained in the card index. 

The cards for individuals and entire families contain 

first and last names, occupations, dates and places of birth 

and successive residential addresses. They often contain 

additional information on the date and place of marriage, 

death, military service and the time and place of a longer 

stay outside the city. Bevölkerungsregister Stadt Poznań. 

Die Maus — celebrating its 100 year in 2024 — has 

several new resources available on its website: 

• “Leitfaden zur Familienforschung in Bremen” or 

Guide to genealogical research in Bremen from the 

Bremen State Archives. 

• “Verschollener Wortschatz aus Bremens Vorzeit.” 

This collection of terms used in the past, e.g. profes-

sions or names of illnesses, but also old street and 

path names or places and more, was compiled by 

longtime member Dr. Heinrich von Spreckelsen. 

This “lost vocabulary” is a treasure trove. 

❖ 

Ahnenforschung in den USA: The successful series of 

German-language events to continue in the fall! The joint 

series of events in German, organized by the Ahnenfor-

scher Stammtisch Unna, the Genealogisch-heraldische 

Arbeitsgemeinschaft Roland zu Dortmund, and the Ger-

manic Genealogy Society in Minnesota on the topic of 

“Genealogy in the USA,” proved to be a great success. 

Overall, the online lecture series on genealogy in the 

USA was very informative and useful. Participants re-

ceived a comprehensive overview of the various sources 

and methods that can be used for genealogy in the USA. 

We look forward to continuing the series in the fall of 

2024. More information on the events will follow! 

❖ 

The German translation is done via an online trans-

lation tool, and we thank our volunteers who have kindly 

reviewed them!  

(Continued from page 8) 

Ressourcen für die Forschung 

Die Amerikanische Historische Gesellschaft der 

Deutschen aus Russland hat damit begonnen, Tonaufnahmen 

aus ihrer „Aussiedler“-Sammlung auf ihre Website zu stellen. 

Die Aufnahmen wurden in den frühen 1990er Jahren gemacht, 

als ein ehemaliger Geschäftsführer der AHSGR nach 

Deutschland reiste, um Russlanddeutsche zu interviewen, die 

nach dem Fall der Sowjetunion nach Deutschland gezogen 

waren. Die Sammlung enthält mehr als 60 Stunden Interviews 

mit Einzelpersonen, die sich an ihr Leben in Russland erin-

nern und über das Leben als Aussiedler in Deutschland 

sprechen. 

Der Verein für Familienforschung in Ost- und West-

preußen e. V. hat in seinem jüngsten Rundbrief über das 

Bevölkerungsregister der Stadt Poznań (Posen) aus den Jah-

ren 1870-1931 berichtet. Das Register ist eine wertvolle 

Quelle für Informationen über Menschen, die zwischen 1870 

und 1931 dauerhaft oder vorübergehend in Poznań lebten. Um 

dem wachsenden Interesse von Forschern und Genealogen 

gerecht zu werden, hat das Staatsarchiv Poznań die in der 

Kartei enthaltenen Informationen digitalisiert und aufbereitet.  

Die Karten für Einzelpersonen und ganze Familien en-

thalten Vor- und Nachnamen, Berufe, Geburtsdaten und -orte 

sowie aufeinanderfolgende Wohnadressen. Sie enthalten oft 

zusätzliche Informationen über Datum und Ort der Heirat, des 

Todes, des Militärdienstes sowie über Zeit und Ort eines 

längeren Aufenthalts außerhalb der Stadt. Bevölkerungsregis-

ter Stadt Poznań. 

Die Maus — die im Jahr 2024 ihr 100-jähriges Bestehen 

feiert — hat auf ihrer Website mehrere neue Ressourcen zur 

Verfügung gestellt: 

• „Leitfaden zur Familienforschung in Bremen“ des 

Staatsarchivs Bremen. 

• „Verschollener Wortschatz aus Bremens Vorzeit“. 

Diese Sammlung von Begriffen aus der Vergangenheit, 

z.B. Berufs- oder Krankheitsbezeichnungen, aber auch 

alte Straßen- und Wegenamen oder Orte und mehr, 

wurde von dem langjährigen Mitglied Dr. Heinrich von 

Spreckelsen zusammengestellt. Dieser „verlorene 

Wortschatz“ ist eine Fundgrube. 

❖ 

Ahnenforschung in den USA: Erfolgreiche Vortragsreihe 

mit Fortsetzung im Herbst! Die gemeinsame Vortragsreihe in 

deutscher Sprache des Ahnenforscher Stammtisch Unna 

mit der Genealogisch-heraldischen Arbeitsgemeinschaft 

Roland zu Dortmund und der Germanic Genealogy Society 

in Minnesota zum Thema “Familienforschung in den USA” 

erwies sich als voller Erfolg. 

Insgesamt war die Online-Vortragsreihe zur Familien-

forschung in den USA sehr informativ und nützlich. Die 

Teilnehmer erhielten einen umfassenden Überblick über die 

verschiedenen Quellen und Methoden, die für die Familien-

forschung in den USA genutzt werden können.  

Wir freuen uns auf die Fortsetzung der Serie im Herbst 

2024. Weitere Informationen zu den Veranstaltungen folgen.  

(Continued from page 8) 
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http://eepurl.com/h8muR1
https://ahsgr.org/research/ausseidler/
https://305360.seu2.cleverreach.com/c/94226109/593d486331d-scrzwm
https://www.staatsarchiv.bremen.de/finden/recherchehilfen-14908
https://die-maus-bremen.info/index.php?id=612
https://ahsgr.org/research/ausseidler/
https://305360.seu2.cleverreach.com/c/94226109/593d486331d-scrzwm
https://305360.seu2.cleverreach.com/c/94226109/593d486331d-scrzwm
https://www.staatsarchiv.bremen.de/finden/recherchehilfen-14908
https://die-maus-bremen.info/index.php?id=612
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The process for selecting program speakers for the 

International German Genealogy Partnership 2025 con-

ference is changing to invitation-only request for pro-

posals rather than an open call. 

The host partner society, the Palatines to America, is 

making plans with an eye to financial success for the in-

person conference. That will involve some changes in 

those areas where costs can best be managed. 

To that end, the number of presentations is being set 

at 40 to allow for programs, Connection sessions and 

other conference activities to fit into a schedule of 2½ 

days. Some number of the speakers are likely to be 

asked to give two presentations. 

The 2025 Presenter Committee — co-chaired by 

Kent Cutkomp and Kent Robinson — is identifying a 

group of more than 20 speakers who: 

• Have demonstrated a good knowledge of German 

genealogy in the past 

• Been well-received by attendees at previous con-

ferences (based on feedback) 

• Have a range of topics on which they present 

The committee will send invitations to this group to 

submit proposals for presentations. The committee will 

then face the always challenging task of reviewing the 

proposed presentations and selecting those which will 

ultimately be given.  

Invitations will be sent out in early June 2024. Ques-

tions may be sent to info@iggp.org. 

The IGGP conference has been held every two years 

since 2017 and is the major event for those researching 

German genealogy internationally. 

The 2025 conference will be held in Columbus, 

Ohio, Friday, June 13-Sunday, June 15. The IGGP part-

ner day and other pre-conference activities take place 

Thursday, June 12. 

The venue will be the Nationwide Hotel and Confer-

ence Center in suburban Lewis Center.  

2025 is the 50th anniversary of the founding of 

PalAm as well as the 10th anniversary of the Interna-

tional German Genealogy Partnership. 

Das Verfahren für die Auswahl der Programmredner 

für die Konferenz „International German Genealogy Part-

nership 2025“ wird von einer offenen Ausschreibung auf 

eine reine Einladung umgestellt. 

Die gastgebende Partnergesellschaft,  Pfälzer nach 

Amerika, plant die Konferenz mit Blick auf den finanziel-

len Erfolg der persönlichen Begegnung. Dies wird einige 

Änderungen in den Bereichen mit sich bringen, in denen 

die Kosten am besten kontrolliert werden können.  

Zu diesem Zweck wurde die Zahl der Vorträge auf 40 

festgelegt, damit die Programme, die Verbindungssitzung 

und andere Konferenzaktivitäten in einen Zeitplan von 2½ 

Tagen passen. Einige der Redner werden wahrscheinlich 

gebeten, zwei Vorträge zu halten. 

Das 2025 Presenter Committee — unter dem ge-

meinsamen Vorsitz von Kent Cutkomp und Kent Robinson 

— sucht eine Gruppe von mehr als 20 Referenten, die: 

• in der Vergangenheit gute Kenntnisse der deutschen 

Genealogie bewiesen haben 

• bei den Teilnehmern früherer Konferenzen gut an-

gekommen sind (basierend auf Rückmeldungen) 

• verschiedene Themen haben, über die sie referieren  

Der Ausschuss wird diese Gruppe einladen, Vorschlä-

ge für Vorträge einzureichen. Der Ausschuss steht dann 

vor der stets schwierigen Aufgabe, die vorgeschlagenen 

Vorträge zu prüfen und diejenigen auszuwählen, die schlie-

ßlich gehalten werden. 

Die Einladungen werden Anfang Juni 2024 verschickt. 

Fragen können an info@iggp.org gerichtet werden.  

Die IGGP-Konferenz findet seit 2017 alle zwei Jahre 

statt und ist die wichtigste Veranstaltung für alle, die inter-

national zur deutschsprachigen Genealogie forschen.  

Die Konferenz 2025 wird in Columbus, Ohio, von 

Freitag, dem 13. Juni, bis Sonntag, dem 15. Juni, 

stattfinden. Der Tag für die IGGP-Partnertag und andere 

Aktivitäten im Vorfeld der Konferenz finden am Don-

nerstag, dem12. Juni, statt. 

Veranstaltungsort ist das Nationwide Hotel and Con-

ference Center im Vorort Lewis Center. 

Im Jahr 2025 jährt sich die Gründung von PalAm zum 

50. Mal und die International German Genealogy Partner-

ship feiert ihr 10-jähriges Bestehen. 

2025 guidelines for presenter proposals announced 

http://eepurl.com/h8muR1
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Welcome to Columbus, Ohio! 

Save the dates now for the 5th international German 

genealogy conference being hosted by IGGP partner, 

Palatines to America. 2025 is the 50th anniversary of the 

founding of PalAm as well as the 10th anniversary of 

the International German Genealogy Partnership. So 

there will be lots of celebrating going on! 

The Nationwide Hotel and Conference Center in 

suburban Lewis Center is both our hotel and meeting 

venue. You’ll enjoy this facility in a campus setting, 

with almost 200 hotel rooms, meeting spaces large and 

small, as well as pools, fitness center and outdoor spaces 

to enjoy.  

The center is a short drive from John Glenn Colum-

bus International Airport (CMH). It offers more than 50 

direct flights from U.S. cities as well as connections to 

major international gateway airports including Washing-

ton, D.C., New York, Chicago, San Francisco and Los 

Angeles. 

Downtown Columbus with its historic German Vil-

lage neighborhood and restaurants is a short distance. 

(Video: German Village) Stop in at The North Market, 

Columbus’ historic public market since 1876. And there 

is plenty of German history all around to enjoy before or 

after the conference. 

Mark your calendar for 2025 and stay tuned 

 to IGGP for regular updates through 2024. 

Wilkommen in Columbus, Ohio! 

Merken Sie sich jetzt schon die Termine für die 5. 

internationale deutsche Genealogie-Konferenz vor, die 

vom IGGP-Partner Palatines to America ausgerichtet 

wird. 2025 ist der 50. Jahrestag der Gründung von 

PalAm und der 10. Jahrestag der International German 

Genealogy Partnership. Es wird also eine Menge zu fei-

ern geben! 

Das Nationwide Hotel and Conference Center in 

einem Vorort von Lewis Center ist sowohl unser Hotel 

als auch unser Tagungsort. Sie werden diese Einrichtung 

in einer Campus-Umgebung genießen, mit fast 200 Ho-

telzimmern, großen und kleinen Tagungsräumen sowie 

Pools, Fitnesscenter und Außenbereichen zum Ge-

nießen.  

Das Zentrum ist nur eine kurze Fahrt vom John 

Glenn Columbus International Airport (CMH) entfernt. 

Er bietet mehr als 50 Direktflüge von US-Städten sowie 

Verbindungen zu wichtigen internationalen Flughäfen 

wie Washington, D.C., New York, Chicago, San Fran-

cisco und Los Angeles. 

Das Stadtzentrum von Columbus mit seinem histor-

ischen Viertel German Village und seinen Restaurants 

ist nur einen Katzensprung entfernt. (Video: German 

Village) Besuchen Sie den North Market, Columbus' 

historischen öffentlichen Markt seit 1876. Und vor oder 

nach der Konferenz können Sie noch viel deutsche Ges-

chichte erleben. 

Merken Sie sich das Datum für 2025 vor und folgen 

Sie der IGGP für regelmäßige Updates in 2024. 

June 13-15, 2025 | Partner Leadership Day June 12, 2025 

http://eepurl.com/h8muR1
https://www.nwhotelandconferencecenter.com/
https://flycolumbus.com/
https://flycolumbus.com/
https://www.experiencecolumbus.com/
https://www.youtube.com/watch?v=Wts1hHhAGJY
https://www.nwhotelandconferencecenter.com/
https://flycolumbus.com/
https://flycolumbus.com/
https://www.experiencecolumbus.com/
https://www.youtube.com/watch?v=Wts1hHhAGJY
https://www.youtube.com/watch?v=Wts1hHhAGJY
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Robin Hood, he who steals from the rich and gives 

to the poor, is a well-known character. But Germans 

have their own Robin Hood figure: Johannes Bückler, 

also known as Schinderhannes. He is painted as a 

“loveable rogue breaking the law for good and even al-

truistic reasons,” according to BBC History magazine. 

But his victims might not consider him so lovable, and 

his other nicknames are perhaps more accurate: John the 

Scorcher, John the Flayer and the Robber of the Rhine. 

Bückler was active in the Rhineland around the turn 

of the 19th century. Although a self-serving crook, he 

became somewhat of a resistance hero at a time when 

this part of Germany was under French rule. Article. 

 

The New York Times reviews the book, Habsburgs 

on the Rio Grande: The Rise and Fall of the Second 

Mexican Empire, by Raymond Jonas. He takes a look at 

the brief period of time when Mexico offered its crown 

to a Hapsburg prince and his wife, the daughter of the 

king of Belgium. Maximilian and Charlotte would re-

store the Mexican monarchy in the years after it ceded 

Texas and California to its northern neighbor, the United 

States. But the author views this period as “a transconti-

nental power struggle between an expansionist United 

States and a faltering European supremacy” that fore-

shadows events in the 20th century. Book review.  

 

The Indian King Tavern Museum in New Jersey, 

USA, has been presenting a series of lectures on the 

Hessian legacy and the American revolution this spring. 

The programs have explored the archaeological findings 

at the Red Bank battlefield and what German historians 

have uncovered  about the individual soldiers found in 

Red Bank. A video looks at the battle in 1777 when 

American troops won a great upset victory over the Hes-

sian forces fighting for the British. The discovery of a 

mass grave, 245 years later, is rewriting history. Video.  

(Continued on page 13) 

 

Robin Hood, der von den Reichen stiehlt und den Ar-

men gibt, ist eine bekannte Figur. Aber die Deutschen ha-

ben ihren eigenen Robin Hood: Johannes Bückler, auch 

bekannt als Schinderhannes. Er wird als „liebenswerter 

Schurke dargestellt, der das Gesetz aus guten und sogar 

altruistischen Gründen bricht“, so das BBC History Maga-

zine. Aber seine Opfer halten ihn vielleicht nicht für so 

liebenswert, und seine anderen Spitznamen sind vielleicht 

zutreffender: Johannes der Brandstifter, Schinderhannes 

und der Räuber vom Rhein. 

Bückler war um die Wende zum 19. Jahrhundert im 

Rheinland tätig. Obwohl er ein eigennütziger Gauner war, 

wurde er zu einer Zeit, als dieser Teil Deutschlands unter 

französischer Herrschaft stand, zu einer Art Held des 

Widerstands. Artikel. 

 

Die New York Times rezensiert das Buch „Habsburgs 

on the Rio Grande: The Rise and Fall of the Second Mexi-

can Empire, von Raymond Jonas. Der Verfasser wirft einen 

Blick auf die kurze Zeitspanne, in der Mexiko seine Krone 

einem Habsburger Prinzen und seiner Frau, der Tochter des 

belgischen Königs, anbot. Maximilian und Charlotte 

sollten die mexikanische Monarchie in den Jahren nach der 

Abtretung von Texas und Kalifornien an den nördlichen 

Nachbarn, die Vereinigten Staaten, wiederherstellen. Aber 

der Autor betrachtet diese Zeit als „transkontinentalen 

Machtkampf zwischen den expansionistischen Vereinigten 

Staaten und einer schwächelnden europäischen Vor-

machtstellung“, der die Ereignisse des 20. Jahrhunderts 

vorwegnimmt. Buchbesprechung. 

 

Das Indian King Tavern Museum in New Jersey, USA, 

hat in diesem Frühjahr eine Reihe von Vorträgen über das 

hessische Erbe und die amerikanische Revolution gehalten. 

Die Programme befassten sich mit den archäologischen 

Funden auf dem Schlachtfeld von Red Bank und mit dem, 

was deutsche Historiker über die einzelnen in Red Bank 

gefundenen Soldaten herausgefunden haben. Ein Video 

befasst sich mit der Schlacht von 1777, in der die ameri-

kanischen Truppen einen großen Sieg über die hessischen 

Streitkräfte errangen, die für die Briten kämpften. Die 

Entdeckung eines Massengrabs 245 Jahre danach schreibt 

die Geschichte neu. Video. 

 

Der Family Tree DNA Blog hat einen interessanten 

Artikel über die Geschichte von Vatersnamen und Nachna-

men. Erstere änderten sich mit jeder Generation, da der 

Sohn den Namen des Vaters als Nachnamen annahm. Der 

Sohn von John zum Beispiel wurde in seiner Generation 

„Johnson“ genannt. Wenn man im wirklichen Leben in ein 

Dorf ging und jemanden mit dem Namen Johnson traf, 

(Continued on page 13) 

http://eepurl.com/h8muR1
https://www.historyextra.com/period/georgian/who-schinderhannes-german-robin-hood-crimes/
https://www.nytimes.com/2024/04/20/books/review/habsburgs-on-the-rio-grande-raymond-jonas.html?campaign_id=301&emc=edit_ypgu_20240420&instance_id=121094&nl=your-places%3A-global-update&regi_id=89344679&segment_id=164343&te=1&user_id=14fff01989fb1ad51196043
https://www.youtube.com/watch?v=KLV0rC4I5-c&t=4s
https://www.historyextra.com/period/georgian/who-schinderhannes-german-robin-hood-crimes/
https://www.nytimes.com/2024/04/20/books/review/habsburgs-on-the-rio-grande-raymond-jonas.html?campaign_id=301&emc=edit_ypgu_20240420&instance_id=121094&nl=your-places%3A-global-update&regi_id=89344679&segment_id=164343&te=1&user_id=14fff01989fb1ad51196043
https://www.youtube.com/watch?v=KLV0rC4I5-c&t=4s
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The Family Tree DNA blog has a interesting article 

on the history of patronymics and surnames. The former 

changed every generation as the son took the name of 

the father for a last name. The son of John, for example 

was called “Johnson” in his generation. In real life, you 

walked into a village and met someone named Johnson 

and knew his father would be John. That worked OK, 

unless you are a family researcher who assumed every-

one named “Johnson” was related. Or a governmental 

entity trying to take a census or inventory property and 

collect taxes. That’s why surnames were only adopted, 

in most cases, by force. And that led to some interesting 

choices. Blog post. 

 

Here’s a list from ancestry.com of the U.S. National 

Archives records you can access through the commercial 

site. This may be of interest for non-American research-

ers as it contains military draft cards, pension records, 

naturalization records and much more. Listing.  

 

The Kveller website has an article on the “Yekke” 

and Jewish baby names in Germany. Yekke is an appar-

ently affectionate Yiddish word to distinguish a historic 

German Jewish community that was seen as more secu-

lar than those further east in Europe. Many popular 

Yekke names are therefore German in origin, and now 

those names used in the “grandparent” generation are 

making a comeback in a growing German-Jewish com-

munity. Article.  

 

Crista Cowan, whose online persona is The Barefoot 

Genealogist, has created a new podcast intended to in-

spire deeper connections with your family — past, pre-

sent, and future.  “I know sharing the stories that live in 

you can change everything,” writes the longtime family 

researcher.  Listen to the trailer for the series, which is 

posted as “Stories that Live within Us.” Website. 

 

On-demand and other content from RootsTech 2024 

is now available for free viewing. Included are the key-

note speakers and several forums exploring innovative 

developments for family research. Then make your own 

playlist from the on-demand recordings. Among the 

most-watched videos is IGGP board member Andrea 

Bentschneider’s live question and answer, “Working 

with a German professional genealogist.” Details. 

 

The U.S. National Archives has a big goal: That by 

(Continued from page 12) 

(Continued on page 14) 

wusste man, dass sein Vater John hieß. Das war in Ord-

nung, es sei denn, Sie sind ein Familienforscher, der davon 

ausgeht, dass alle, die „Johnson“ heißen, verwandt sind. 

Oder eine staatliche Stelle, die eine Volkszählung durch-

führen oder ein Inventar erstellen und Steuern einziehen 

wollte. Aus diesem Grund wurden Nachnamen in den 

meisten Fällen nur mit Gewalt angenommen. Und das 

führte zu einigen interessanten Entscheidungen. Blog-

Beitrag. 

 

Hier ist eine Liste von ancestry.com mit den Aufzeich-

nungen der U.S. National Archives, auf die Sie über die 

kommerzielle Website zugreifen können. Diese Liste 

könnte für nicht-amerikanische Forscher von Interesse 

sein, da sie Wehrpässe, Rentenunterlagen, Einbürger-

ungsunterlagen und vieles mehr enthält. Auflistung. 

 

Die Kveller-Website hat einen Artikel über „Jecke “ 

und jüdische Babynamen in Deutschland. Jecke ist ein an-

scheinend liebevolles jiddisches Wort zur Unterscheidung 

einer historischen deutschen jüdischen Gemeinschaft, die 

als säkularer angesehen wurde als die weiter östlich in Eu-

ropa. Viele beliebte Jecke-Namen sind daher deutschen 

Ursprungs, und jetzt erleben diese Namen, die in der 

„Großeltern“-Generation verwendet wurden, ein Comeback 

in einer wachsenden deutsch-jüdischen Gemeinschaft. 

Artikel. 

 

Crista Cowan, deren Online-Figur The Barefoot Gene-

alogist ist, hat einen neuen Podcast erstellt, der zu einer 

tieferen Verbindung mit Ihrer Familie — in Vergangenheit, 

Gegenwart und Zukunft — anregen soll.  „Ich weiß, dass 

das Teilen der Geschichten, die in Ihnen leben, alles verän-

dern kann“, schreibt die langjährige Familienforscherin.  

Hören Sie sich den Trailer für die Serie an, die unter dem 

Titel „Geschichten, die in uns leben“ veröffentlicht wird. 

Website. 

 

On-demand- und andere Inhalte der RootsTech 2024 

stehen jetzt zum kostenlosen Abruf bereit. Dazu gehören 

die Hauptredner und mehrere Foren, in denen innovative 

Entwicklungen für die Familienforschung vorgestellt 

werden. Stellen Sie sich dann Ihre eigene Wiedergabeliste 

aus den On-Demand-Aufzeichnungen zusammen. Zu den 

meistgesehenen Videos gehört die Live-Frage und -

Antwortrunde von IGGP-Vorstandsmitglied Andrea 

Bentschneider zum Thema „Arbeiten mit einem deutschen 

Berufsgenealogen“. Einzelheiten. 

 

Die U.S. National Archives haben ein großes Ziel: Bis 

September 2026 sollen 500 Millionen Seiten an Unterlagen 

(Continued from page 12) 

(Continued on page 14) 
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digitalisiert werden. Ein neues, 20 Millionen Dollar teures 

und 1.700 Quadratmeter großes Digitalisierungszentrum in 

Archives II in College Park, Maryland, ist mit seiner Text-

Scan-Ausrüstung, dem Arbeitsraum, den empfindlichen 

Kameras und den Verbesserungen, die Licht- und 

Feuchtigkeitsschäden auf ein Minimum reduzieren, der 

Schlüssel zu diesem Ziel. 

Es wird erwartet, dass mit dieser Ausrüstung jedes Jahr 

bis zu 10 Mal mehr Unterlagen digitalisiert werden kön-

nen. Zum Beispiel würde ein aktuelles Projekt zur Chro-

nologie des US Marine Corps, das den Vietnamkrieg um-

fasst, normalerweise 10 Jahre in Anspruch nehmen, um 

vollständig digitalisiert zu werden. Jetzt wird die Arbeit 

voraussichtlich in sechs Monaten abgeschlossen sein.  

Neben Papier werden in dem Zentrum auch Mikro-

filme und Mikrofilm-Publikationen bearbeitet, darunter die 

mehr als 41.000 Mikrofilmrollen der Volkszählung von 

1960. Die National Archives werden auch weiterhin neue 

Digitalisate in den Online-Katalog der National Archives 

einstellen, wo sie der Öffentlichkeit von jedem beliebigen 

Ort aus kostenlos zur Verfügung stehen. Die neuesten 

Ergänzungen werden regelmäßig unter What's New in the 

Catalog aktualisiert. Artikel. Video. 

 

Das Museum Haus der Geschichte in Stuttgart hat eine 

Ausstellung über die schwäbische Auswanderung in die 

Vereinigten Staaten eröffnet. Unter dem Titel „American 

Dreams“ zeigt die Ausstellung die Bandbreite der 

Erfahrungen derer, die aus dem Südwesten Deutschlands in 

die USA auswanderten. Sie sind überraschend und 

bewegend, skurril und tragisch und anhand von 200 histor-

ischen Originalobjekten dargestellt werden durch 200 his-

torische Originalobjekte repräsentiert. Wenn Sie bis zum 

28. Juli in Stuttgart sind, können Sie die Ausstellung be-

sichtigen. Und wenn nicht, besuchen Sie die Website und 

sehen Sie sich den Videotrailer zur Ausstellung an.  

 

Familienforscher wissen, dass Deutschland strenge 

Datenschutzgesetze hat. Und dass die Deutschen ihre 

persönlichen Daten nur sehr selten preisgeben. Es mag also 

nicht überraschen, dass Berlin ein Ort ist, an dem Selfies 

nicht erwünscht sind. Wenn man einen der berühmten 

Nachtclubs besucht, muss man sogar sein Handy weglegen 

und die Schilder beachten. BBC Travel untersucht die 

Gründe, warum man die Deutschen nicht oft mit ihren 

Kameras in der Öffentlichkeit posieren sieht. Und ob sich 

das vielleicht ändern wird. Artikel.  

 

Das texanische Deutsch, das kein einheitlicher Dialekt 

ist, wird voraussichtlich bis 2035 aussterben, wenn die 

letzten Menschen, die es noch sprechen, verstorben sind. 

Nur 5.000 Menschen sprechen es noch, und die meisten 

(Continued from page 13) 

(Continued on page 15) 

September 2026, it aims to digitize 500 million pages of 

records. A new $20 million, 18,000-square-foot Digiti-

zation Center located at Archives II in College Park, 

Maryland, is key to that goal with its text-scanning 

equipment, work space, sensitive cameras and upgrades 

to keep light and humidity damage to a minimum. 

With this equipment, it’s expected that up to 10 

times more records will be digitized each year. For ex-

ample, a current project on the U.S. Marine Corps Com-

mand chronologies spanning the Vietnam War would 

normally take 10 years to fully digitize. Now the work is 

expected to be complete in six months. 

In addition to paper, microfilm and microfilm publi-

cations will be handled in the center, including the more 

than 41,000 microfilm rolls of the 1960 Census. The 

National Archives will continue to post new digital im-

ages to the online National Archives Catalog, where 

they will be available to the public for free viewing from 

any location. The latest additions are regularly updated 

on What’s New in the Catalog. Article. Video.  

 

The Haus der Geschichte Museum in Stuttgart has 

opened an exhibit about Swabian emigration to the Unit-

ed States. Titled “American Dreams,” the exhibit exam-

ines the range of 

experiences of 

those who left 

southwest Ger-

many for the 

U.S. They are 

surprising and 

moving, bizarre 

and tragic, and 

represented by 200 historical original objects. If you are 

in Stuttgart before July 28, you can walk through the 

exhibit. And if not, visit the website and watch the ex-

hibit video trailer. 

 

Family researchers know that Germany has strict 

data privacy laws. And that Germans give up their per-

sonal data very rarely. So, it may not come as a surprise 

that Berlin is one place where selfies are not encour-

aged. In fact, visiting one of its famous nightclubs 

means putting your phone away in compliance with 

signs. BBC Travel examines the reasons why you don’t 

often see Germans posing with their cameras in public. 

And whether that may be changing. Article.  

 

Texas German, which is not a single dialect, is ex-

(Continued from page 13) 

(Continued on page 15) 
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pected to die 

out by 2035 

when the last 

of the re-

maining per-

sons who 

speak it have 

passed. Only 

5,000 people 

still do, and most are in their 70s and older. Texas Ger-

man descended from a group of dialects spoken by set-

tlers who arrived in the region as early as 1830, and is 

spoken differently in different areas. The University of 

Texas at Austin is working to record and preserve it. 

Watch the video. And learn more about the project. 

 

Even briefer briefs: 

• Dessert lovers all over the globe claim it as their 

own. So just how did Black Forest Cake become 

the world’s favorite dessert? Article. 

• Munich has long had a reputation as the conserva-

tive capital of Bavaria. Can it be that it is emerg-

ing as a younger, laid-back hub that’s giving hip 

Berlin a run for its money? Article. 

•  For wine snobs everywhere: 10 Austrian red 

wines to drink now. Article. 

• The Foundation for Polish-German Reconciliation 

(FPNP) has information on 1,200 cemeteries or 

memorial sites where the remains of Polish citi-

zens rest, said chairman Jakub Deka. According to 

estimates, there may be as many as 300,000 vic-

tims resting at those sites. Article. 

• Anyone taking the German citizenship question-

naire will now be tested on topics such as the his-

tory of Jewish communities in Germany. The goal 

is to ensure prospective citizens demonstrate a 

commitment to Germany’s democratic values but 

also acknowledge the nation’s historical responsi-

bilities. Article. 

• The Taste of Germany gives us a history lesson on 

the Saxon passion for coffee. It’s a lifestyle 

steeped in grand Kaffeehauskultur history. Did 

you know that the coffee filter came about thanks 

to a Dresden housewife’s ingenuity? Article. 

• Check out the speaker presentations offered in 

recent months by the Max Kade Institute. Look 

for the recording on German-American Freema-

sons or the mysteries of New Orleans revealed in 

the Louisiana Staatszeitung. Listing. 

(Continued from page 14) 

sind über 70 Jahre alt. Texasdeutsch ist aus einer Gruppe 

von Dialekten hervorgegangen, die von Siedlern gesproch-

en wurden, die bereits um 1830 in die Region kamen, und 

wird in verschiedenen Gebieten unterschiedlich gesproch-

en. Die University of Texas in Austin bemüht sich um die 

Aufzeichnung und Erhaltung dieser Sprache. Sehen Sie 

sich das Video an. Und erfahren Sie mehr über das Projekt. 

 

Noch kürzeres Briefing: 

• Dessertliebhaber auf der ganzen Welt beanspruchen 

sie für sich. Wie also wurde die Schwarzwälder 

Kirschtorte zur beliebtesten Nachspeise der Welt? 

Artikel. 

• München hatte lange den Ruf, die konservative 

Hauptstadt Bayerns zu sein. Kann es sein, dass sich 

die Stadt zu einem jüngeren, entspannten Zentrum 

entwickelt, das dem hippen Berlin den Rang abläuft? 

Artikel. 

•  Für Weinkenner überall: 10 österreichische Rot-

weine, die man jetzt trinken sollte. Artikel. 

• Die Stiftung für Polnisch-Deutsche Aussöhnung 

(FPNP) hat Informationen über 1.200 Friedhöfe oder 

Gedenkstätten, auf denen die sterblichen Überreste 

polnischer Bürger ruhen, so der Vorsitzende Jakub 

Deka. Schätzungen zufolge könnten bis zu 300.000 

Opfer an diesen Orten ruhen. Artikel. 

• Jeder, der den Fragebogen zur deutschen Staatsbür-

gerschaft ausfüllt, wird nun auch zu Themen wie der 

Geschichte der jüdischen Gemeinden in Deutschland 

getestet. Damit soll sichergestellt werden, dass die 

angehenden Staatsbürger sich zu den demo-

kratischen Werten Deutschlands bekennen, aber 

auch die historische Verantwortung der Nation 

anerkennen. Artikel. 

• The Taste of Germany gibt uns eine Ges-

chichtsstunde über die sächsische Leidenschaft für 

Kaffee. Es ist ein Lebensstil, der von der großen 

Geschichte der Kaffeehauskultur geprägt ist. 

Wussten Sie, dass der Kaffeefilter dank des 

Erfindungsreichtums einer Dresdner Hausfrau ent-

standen ist? Artikel. 

• Sehen Sie sich die Vorträge an, die das Max-Kade-

Institut in den letzten Monaten angeboten hat. 

Achten Sie auf die Aufzeichnung über deutsch-

amerikanische Freimaurer oder die Geheimnisse von 

New Orleans, die in der Louisiana Staatszeitung 

gelüftet werden. Verzeichnis. 

 

Thank you to our volunteers for assisting with the review 

of the German translations. 

(Continued from page 14) 
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https://www.nytimes.com/2024/04/29/dining/black-forest-cake.html?campaign_id=301&emc=edit_ypgu_20240430&instance_id=121950&nl=your-places%3A-global-update&regi_id=89344679&segment_id=165221&te=1&user_id=14fff01989fb1ad511960432c35c0f8a
https://www.nytimes.com/interactive/2024/04/18/travel/things-to-do-munich.html?campaign_id=301&emc=edit_ypgu_20240418&instance_id=120497&nl=your-places%3A-global-update&regi_id=89344679&segment_id=164130&te=1&user_id=14fff01989fb1ad511960432c35c0f8a
https://www.nytimes.com/2024/03/29/dining/drinks/austrian-red-wines.html?campaign_id=301&emc=edit_ypgu_20240329&instance_id=118876&nl=your-places%3A-global-update&regi_id=89344679&segment_id=162138&te=1&user_id=14fff01989fb1ad511960432c35c0f8a
https://tvpworld.com/76713191/polish-war-graves-in-germany-documented
https://www.thejc.com/news/world/want-to-be-german-then-know-something-about-jewish-life-ix2tdlx2
https://germanfoods.org/german-food-facts/kaffee-und-kuchen-klatsch/?goal=0_3d30e858dd-a9468c1380-62402525&mc_cid=a9468c1380&mc_eid=fbc4eba1c2
https://mki.wisc.edu/exhibits/virtual-presentations/
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 The specific purposes of IGGP are to:  

• Create an international Partnership of organizations and 
groups interested in genealogy and family history as it re-
lates to German-speaking ancestors;  

• Support each Partner in its efforts to fulfill its purpose and 
reach its goals;  

• Promote each Partner’s events and organization within the 
Partnership and to others;  

• Encourage networking among Partners and their members;  

• Facilitate research help among Partners and their members;  

• Collect and share German genealogical knowledge, refer-
ences, resources, and information;  

• Encourage public access to and preservation of records of 
German genealogical value;  

• Promote ethical standards in German genealogical research 
and practices;  

• Marshal the resources of IGGP and its Partners to accom-
plish goals and objectives deemed to be in the best interest 
of the international German genealogical community. 

Die spezifischen Ziele der IGGP sind: 

• Schaffung einer internationalen Partnerschaft von Organisa-
tionen und Gruppen, die sich für Genealogie und Fami-
liengeschichte in Bezug auf deutschsprachige Vorfahren 
interessieren; 

• Unterstützung jedes Partners in seinen Bemühungen, seinen 
Zweck zu erfüllen und seine Ziele zu erreichen; 

• Werbung für die Veranstaltungen und die Organisation der 
einzelnen Partner innerhalb der Partnerschaft und bei an-
deren;  
Förderung der Vernetzung zwischen den Partnern und ihren 
Mitgliedern; 

• Erleichterung der Forschungshilfe unter den Partnern und 
ihren Mitgliedern; 

• Sammeln und Weitergeben von deutschem genealogischem 
Wissen, Referenzen, Ressourcen und Informationen; 

• Förderung des öffentlichen Zugangs zu und der Erhaltung 
von Aufzeichnungen von deutschem genealogischem Wert; 

• Förderung ethischer Standards in der deutschen genealo-
gischen Forschung und Praxis; 

• die Ressourcen der IGGP und ihrer Partner zu bündeln, um 
Ziele zu erreichen, die im besten Interesse der internatio-
nalen deutschen genealogischen Gemeinschaft liegen. 

TO OUR READERS: The Part-

ner Zeitung is the publication of 

the International German Gene-

alogy Partnership. You are wel-

come to share the Partner 

Zeitung in its entirety with other 

parties. If you wish to re-use 

some of the content, contact the 

IGGP at info@iggp.org to re-

quest permission and other in-

structions.  

AN UNSERE LESER: Die Part-

ner Zeitung ist die Publikation 

der Internationalen Deutschen 

Genealogie Partnerschaft. Sie 

sind herzlich eingeladen, die 

Partner Zeitung in ihrer 

Gesamtheit mit anderen Partei-

en zu teilen. Wenn Sie einen 

Teil des Inhalts weiterverwenden 

möchten, wenden Sie sich bitte 

an die IGGP unter in-

fo@iggp.org, um eine 

Genehmigung und weitere An-

weisungen zu erhalten. 
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